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Lebensimpuls 2022 

Aktueller Tagesreport? 
Liest sich fast so … 
 
Standhaft bleiben 
in all dem Wahnsinn 
inmitten von Irrungen 
und Verwirrungen 
 
Stehen wir nicht eher 
ohnmächtig daneben? 
 
Was haben wir in der Hand 
gegen verrückte Kriegstreiber 
die Kinder verhungern lassen 
um ihre eigene Macht zu sichern 
 
Wer standhaft bleibt 
siegt 
eine ganz schöne Zumutung … 
 
Wer traut sich 
wenn’s drauf ankommt? 
 
Katastrophen kommen und gehen 
 
Letztlich 
wird mich mein Glaube 
im LEBEN halten 
um die große Frage  
auszuhalten 
 
Warum 
Wozu 
? 
Worauf hin 
 
Ich reibe mich wund daran 
und 
bleib in der Hoffnung … 
auf DICH hin! 
  



Lebensimpuls 2019 

Was bleibt  
wenn ALLES vergeht 
 
Was will ich 
mit meinem Leben? 
 
An schönen Dingen sich erfreuen 
erfreut das Herz 
Am Bleibenden sich erfreuen 
erfüllt das Herz 
 
Worauf hin lebe ich 
auf Dauer 
in Wirklichkeit 
sinnerfüllend 
 
Jesu Botschaft 
ist ein Weg  
 
Mein Weg … 
kein bequemer 
jedoch zielführend  

und erfüllend  



Lebensimpuls 2016 

Un-Gewissheit 

das aktuelle Zeit-Wort 

Gewiss 
es ist ungewiss 
wohin „das alles“ 
führen wird 
 
Darin 
meine persönliche LEBENsZEIT 
verwoben 
 
verstrickt 
im Welt-Geschehen 
macht-los 
 
machtvoll 
in deinem Namen 
aufzutreten 
wo es gilt 
für menschliche WERTE 
gerade zu stehen 
 
Angriffsfläche zu bieten 
auch 
wenn es schmerzt        
 
DU 
hältst es 
mit mir 
aus 
 
WAS braucht 
unsere Zeit – heute – 
von uns 
Christinnen und Christen? 
  



liturgische Texte 

1. Lesung: Mal 3,19−20b; 2. Lesung: 2 Thess 3,7−12 
Evangelium: Lk 21,5−19 
Die Ankündigung der Zerstörung des Tempels 
Als einige darüber sprachen, dass der Tempel mit schön bearbeiteten Steinen und Weihegeschenken 
geschmückt sei, sagte Jesus: Es werden Tage kommen, an denen von allem, was ihr hier seht, kein 
Stein auf dem andern bleibt, der nicht niedergerissen wird. 
Der Anfang der endzeitlichen Not 
Sie fragten ihn: Meister, wann wird das geschehen und was ist das Zeichen, dass dies geschehen 
soll? Er antwortete: Gebt Acht, dass man euch nicht irreführt! Denn viele werden unter meinem 
Namen auftreten und sagen: Ich bin es! und: Die Zeit ist da. - Lauft ihnen nicht nach! Wenn ihr von 
Kriegen und Unruhen hört, lasst euch nicht erschrecken! Denn das muss als Erstes geschehen; aber 
das Ende kommt noch nicht sofort. Dann sagte er zu ihnen: Volk wird sich gegen Volk und Reich 
gegen Reich erheben. Es wird gewaltige Erdbeben und an vielen Orten Seuchen und Hungersnöte 
geben; schreckliche Dinge werden geschehen und am Himmel wird man gewaltige Zeichen sehen. 
Aber bevor das alles geschieht, wird man Hand an euch legen und euch verfolgen. Man wird euch 
den Synagogen und den Gefängnissen ausliefern, vor Könige und Statthalter bringen um meines 
Namens willen. Dann werdet ihr Zeugnis ablegen können. Nehmt euch also zu Herzen, nicht schon im 
Voraus für eure Verteidigung zu sorgen; denn ich werde euch die Worte und die Weisheit eingeben, 
sodass alle eure Gegner nicht dagegen ankommen und nichts dagegen sagen können. Sogar eure 
Eltern und Geschwister, eure Verwandten und Freunde werden euch ausliefern und manche von 
euch wird man töten. Und ihr werdet um meines Namens willen von allen gehasst werden. Und doch 
wird euch kein Haar gekrümmt werden. Wenn ihr standhaft bleibt, werdet ihr das Leben 
gewinnen. 
 
 


